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Verfolger sind Aarbergern auf den Fersen
Die erste Mannschaft des
FC Aarberg ist in der
BT-Wertung des Seeländer 
Top-Teams immer noch an
der Tabellenspitze. Der
Vorsprung auf die Verfolger
wird immer kleiner. 

pss. Der Kampf um den Sieg im
BT-Wettbewerb des Seeländer
Top-Teams wird gegen Ende der
Saison doch noch spannend. Die
erste Mannschaft des FC Aar-
berg hatte phasenweise einen
derart grossen Vorsprung auf
seine Verfolger, dass kaum noch
jemand daran geglaubt hat, dass
der regionale Zweitligist noch
zittern muss. Inzwischen haben
die Aarberger allerdings nur
noch einen Vorsprung von sie-

ben Punkten auf den Zweiten
Rüti. Auf dem dritten Platz liegt
Aegerten, das einen Abstand
zum Spitzenreiter von 17 Zäh-
lern hat. Für Post Biel, das auf
dem vierten Rang liegt, wirds
sehr schwierig, in den verblei-
benden Wochen bis zum Ende
der Meisterschaft noch zum Ers-
ten Aarberg aufzuschliessen. 

In der unteren Tabellenhälfte
ist der Drittligist FC Lengnau
drauf und dran, das Feld ein we-
nig von hinten aufzurollen. Nur
noch einen Punkt trennen die
Seeländer schliesslich vom
zweitletzten Wacker Grenchen.
Auch Neuenstadt muss noch zit-
tern, im BT-Wettbewerb des See-
länder Top-Teams den letzten
Platz zu belegen. Der Vorsprung
auf den letztplatzierten FCL be-
trägt lediglich insgesamt vier
Punkte.

ZWISCHENRANGLISTE
1. Aarberg I 62
2. Rüti 55
3. Aegerten 45
4. Post Biel 42
5. Bözingen 34 41

Lecce 41
7. Grünstern 40
8. Lyss II 39
9. Ins 38

10. Azzurri II 37
11. Azzurri I 35

Aarberg II 35
Bettlach 35

14. Büren 34
Hermrigen 34

16. Täuffelen 32
17. Aurore I 31

Etoile 31
19. Orpund 30
20. Diessbach 29
21. Nidau 26

Aurore II 26
23. Pieterlen 25

Schüpfen 25
25. Evilard 23
26. Italgrenchen 21 
27. Neuenstadt 20
28. Wacker Grenchen 16
29. Lengnau 15

DAS REGLEMENT

7Punkte: für Siege mit mehr als fünf Toren
Unterschied.

6Punkte: für Siege mit vier oder fünf Toren
Unterschied.

5Punkte: für Siege mit drei Toren
Unterschied.

4Punkte: für Siege mit zwei Toren
Unterschied.

3Punkte: für Siege mit einem Tor
Unterschied.

2Punkte: für Unentschieden, bei denen
Tore erzielt wurden.

1Punkt: für 0:0-Unentschieden.

SONDERPRÄMIEN

5 Punkte:
für den Sieger im Plustoreklassement (bei
Plustoregleichheit entscheidet die Tordiffe-
renz).
4 Punkte: 
für den Zweiten im Plustoreklassement.
3 Punkte:
für den Dritten im Plustoreklassement.
2 Punkte:
für den Vierten im Plustoreklassement.

DIE PREISE

1.Preis: eine Fussballausrüstung für das
ganze Team mit Leibchen, Hosen,
Stutzen und Torhüterausrüstung,
gespendet von Vaucher Sport, Biel

2. Preis:15 Sitzplatz-Saisonabos für die
Saison 2006/07 von Xamax, ge-
spendet von Gilbert Facchinetti

3. Preis:18 Uhren, Roventa-Henex, Biel

4. Preis:10 Trainingsbälle, gespendet 
von Universal-Sport, Biel

5. Preis:8 Trainingsbälle, gespendet von
Glaser Sport, Lyss

6. Preis:1 SFV Verbandskoffer der Firma
Int. Verbandstoff-Fabrik Schaffhau-
sen, gespendet von der Sportjour-
nalisten-Sektion Biel-Grenchen

7. Preis:3 Matchbälle, GL-Sport, Port

8. Preis:2 Matchbälle, gespendet von
Generali-Versicherungen,
Michel Hirt, Biel

Fairster Spieler: 1 Gutschein im Wert von
200 Franken, Garage Zollhaus

Topskorer: Essensgutscheine im Wert von
150 Franken für die drei Topskorer, 
gespendet von Indoors 2006

T O P -T E A M

Nicole Tanner freut sich auf
ihren Heimauftritt am mor-
gen beginnenden Concours
Hippique Biel. Die 18-jähri-
ge Bielerin strebt mit vier
jungen Springpferden aus
dem elterlichen Stall 
vordere Klassierungen an.

FRANCISCO RODRÍGUEZ

Nicole Tanner sowie ihre beiden
älteren Schwestern Yvonne und
Caroline sind mit Pferden aufge-
wachsen. In Biel betreibt die Fa-
milie Tanner seit rund 30 Jahren
den Pferdehandelsbetrieb «Stall
Schleuse». «Wir packen alle an»,
erzählt Nicole, die zusammen
mit Yvonne praktisch an jedem
Wochenende irgendwo an einem
Concours startet. Bereits ihr Va-
ter war ein erfolgreicher Spring-
reiter. «Wir wurden nie zu etwas
gezwungen», wehrt sich die jün-
gere Schwester gegen die oft ge-
hörte Behauptung, sie hätten nie
die Wahl gehabt. «Wenn ich ge-
wollt hätte, wäre ich Tennisspie-
lerin geworden», meint Nicole
Tanner bestimmt. «Die Pferde
haben es mir aber seit meiner
frühen Kindheit angetan. Ich
kann nicht mehr ohne sie leben.»

Zwei SM-Silbermedaillen
Mit sechs begann sie regel-

mässig zu reiten. Ihren ersten
Concours bestritt die Bielerin, als
sie zehn war. Drei Jahre später
durfte die inzwischen ins natio-
nale Pony-Kader aufgenomme-
ne Seeländerin mit dem GP-Sieg
in Corminboeuf ihren ersten
grossen Erfolg feiern. Es folgten
zwei Silbermedaillen an den Po-
ny-SM 2001 in Elgg und 2004 in
Mont-sur-Rolle. Beide Male auf
Vestalle, dem Pony, mit welchem
ihre Schwester Yvonne bereits an
der Europameisterschaft gestar-
tet war. «Wichtiger als der sport-
liche Erfolg ist mir die Freude am
Reiten», betont die 18-Jährige,
die in ihrer letzten Saison als Ju-
niorin startet. «Es ist schön, mit
den jungen Pferden zu arbeiten.
Man baut während all den Jahren
eine enge Beziehung zu ihnen
auf und freut sich laufend über
ihre Fortschritte .»

«Pferde kommen und gehen»
Umso schwieriger sei es, wenn

ihr Vater ein Pferd verkaufe. «Das
tut schon weh. Wir sind ein 
Pferdehandelsbetrieb und leben
vom Verkauf. Pferde kommen
und gehen. Damit müssen wir
uns abfinden.» Nicole Tanner
steckt in der Ausbildung zur

kaufmännischen Angestellten.
Die Lehre macht sie – wie könn-
te es anders sein – im elterlichen
Betrieb. «So kann ich Schule und
Pferde besser koordinieren. Spä-
ter möchte ich eine Lehre als Be-
reiterin machen.» Ein grosser
Pferdebetrieb sollte es sein, wo
sie viel lernen könne. «Vielleicht
im Ausland. Zuerst will ich mei-
ne KV-Lehre erfolgreich zu Ende
führen und dann weitersehen.» 

Reiten und Infoprüfung
Die erste KV-Prüfung steht ihr

unmittelbar bevor. Und dies
gleich zwischen ihren Starts am
Concours Hippique Biel. «Am
Samstag erwartet mich eine In-
formatikprüfung», sagt sie mit
ruhiger Stimme. «Ich bin gut vor-
bereitet und kann guten Gewis-
sens zuvor bei den RII und im
Equipenspringen antreten.» Am
Sonntag reitet sie dann bei den
Junioren. «Ich möchte vordere
Klassierungen erreichen und vor
allem einfach Freude haben.»

INFO: Alle Start- und Ranglisten des
Concours Hippique Biel auf der Home-
page: wwwwww..kkrrvvbbiieell..cchh
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«Kann nicht mehr ohne Pferde leben» 

Das Programm
Freitag
• 8 Uhr: RII/A mit Zm. – an-
schliessend RII Zweiphasen-
springen (Berner Cup).
• 13 Uhr: RII/A mit Zm. – an-
schliessend RII Zweiphasen-
springen (Berner Cup).
• 18 Uhr: Equipenspringen A
mit Zm.
Samstag
• 8 Uhr: RI/A mit Zm. – an-
schliessend RI Zweiphasen-
springen.
• 12.30 Uhr: RIII Zweipha-
senspringen. – anschlies-
send RIII/C (Berner Cup).
• 17.30 Uhr: Freie Prüfung A
mit Zm. – anschliessend
Freie Prüfung A mit Zm.
Sonntag
• 9 Uhr: Juniorenprüfungen.
JIII/A mit Zm. – anschlies-
send JIII Zweiphasensprin-
gen.
• 12 Uhr: Showprogramm
mit Kamelrennen.
• 13 Uhr: RIV/A mit Zm. –
anschliessend RIV/A mit Zm
+ 1 Stechen A mit Zm (Ber-
ner Cup). (fri)

fri. Das OK des Concours Hippi-
que Biel bietet für die diesjähri-
ge Austragung eine spezielle At-
traktion. Während des Show-
programms am Sonntagmittag
liefern sich drei berittene Ka-
mele ein Rennen auf dem
Springplatz. Eine der Reiterin-
nen ist Yvonne Tanner, die OK-
Präsidentin höchstpersönlich.
«Ich weiss nicht genau was
mich erwartet», schmunzelt
Tanner. «Ich werde zum ersten
Mal in meinem Leben auf ei-
nem Kamel sitzen. Es könnte
lustig werden, wobei ich natür-
lich schon eine gehörige Porti-
on Respekt habe.» Tanner ist ei-
ne routinierte Reiterin, aller-
dings nur auf Pferden. «Ich ha-
be gehört, dass man auf Kame-
len weiter hinten sitzt und die
Beine nach vorne streckt.»

Der Startschuss zum Kamel-
rennen fällt am Sonntag ab 12
Uhr. Die Idee dazu kam Tanner
eher zufällig. «Ich hatte etwas
über Cindy Ammann aufge-
schnappt und mir gedacht, das
wäre die Attraktion für unseren

Concours.» Tanner nahm so-
gleich Kontakt mit der Lysserin
auf. Diese besitzt vier Kamele
und bietet seit rund einem Jahr
unter dem Namen «Camel Tour
Swiss» diverse Aktivitäten an.
«Zum Beispiel Tagestouren in-
klusive dem orientalischen Es-
sen», erklärt Ammann. «Beson-
ders beliebt sind unsere Auftrit-
te an Hochzeiten.»

Angefangen hatte alles mit
ihrem Vater, der ein Kamel be-
sass. «Ich war sofort Fan von
diesen Tieren und genoss in
Deutschland eine Ausbildung
als Kameltreiberin», schwärmt
die Lysserin. «Sie sind sehr in-
telligent. Es macht Spass, mit
ihnen zu arbeiten.» Heute
Abend haben Ammanns Kame-
le in der Bieler Innenstadt be-
reits einen kleinen Werbeauf-
tritt. OK-Präsidentin Tanner
verteilt Concours-Flyers und
kann sich dabei schon mal ein
wenig mit ihnen anfreunden.

INFO: Homepage von Camel Tour
Swiss: wwwwww..kkaammeellttoouurr..cchh

Präsidentin reitet Kamel

Voltige

Biel stürmt 
das Podest

tgo. Am ersten nationalen Volti-
ge-Turnier der Saison belegte Le-
na Jaggi von der Voltige-Gruppe
Biel-Ipsach in der Kategorie Ein-
zel Frauen trotz eines kleinen
Patzers in der Kür den hervorra-
genden 2. Rang. Auch ihre Team-
kolleginnen Patricia und Caëlle
Kadima sowie Cyrille Caille durf-
ten in der Einzelkategorie Po-
destplätze feiern. In den Grup-
penwertungen konnte sich Biel I
trotz unsicher geturnter Kür
noch auf den zweiten Podest-
platz stellen. Biel II hingegen
zeigte in der Kategorie B der
Gruppen eine überzeugende
Darbietung. Die Nachwuchste-
ams Biel IV und Biel III freuten
sich jeweils über den Sieg in ih-
ren Stärkeklassen. Meinisberg I
stellte sich mit wenig Punktedif-
ferenz gleich hinter Biel III. 
BBuurrggddoorrff..  NNaattiioonnaalleess  TTuurrnniieerr..  GGrruuppppeenn..  KKaatt..  AA::
1. St. Gallen I, 7,474. 2. Biel I, 6,915. 3. Weinfel-
den/ Stocken I, 6,691.
KKaatt..  BB:: 1. St. Gallen III, 6,731. 2. Lengnau I, 6,441.
3. RGL Dietikon I, 6,372. 4. Biel II, 6,299.
KKaatt..  DD:: 1. Biel III, 5,312. 2. Meinisberg I, 5,249. 
3. Weinfelden/ Stocken III, 5,155. – Ferner: 5. 
Lengnau II, 5,077.
KKaatt..  NN:: 1. Biel IV, 4.435.
KKaatt..  JJuunn..:: 1. Lütisburg II, 6,321. 2. Garten I,
6,156. 3. Burgdorf II, 6,047.
EEiinnzzeell..  FFrraauueenn  AA:: 1. Sabrina Mettler (RV Otten-
berg) 7,969. 2. Lena Jaggi (Biel-Ipsach) 7,368. –
Ferner: 4. Vera Bregger (Biel-Ipsach) 6,794. 5.
Regine Altwegg (Biel-Ipsach) 6,129.
FFrraauueenn  AA (mit Techniktest): 1. Marion Graf (RC
a. d. Thur) 7,676. 2. Gabriela Stucki (Wil-Rosen-
tal) 6,696. 3. Sibylle Guggenbühl (RV Stäfa)
6,036.
MMäännnneerr  AA:: 1. Dimitri Suhner (RV Ottenberg)
7,672. 2. Michael Bähren (Bazenheid) 6,255. 3.
Severin Van der Meer (VCH Fehraltorf) 6,480.
FFrraauueenn  BB:: 1. Meike Peters (NPZ Bern) 6,654. 2.
Cyrille Caille (Biel-Ipsach) 6,623. 3. Tina Geisen
(RV Stäfa) 5,564.
JJuunniioorriinnnneenn:: 1. Patricia Kadima (Biel-Ipsach)
7,153. 2. Elisabeth Bieri (Garten) 7,127. 3. Gaëlle
Kadima (Biel-Ipsach) 7,124. – Ferner: 8. Nora
Jaggi (Biel-Ipsach) 6,552. 

INFO: Homepage des Schweizerischen
Voltigeverbandes: wwwwww..vvoollttiiggee..cchh

Tennis

Schnyder noch
auf Formsuche

Si. Aus Schweizer Sicht kommt es
bei den «Internazionali d'Italia»
heute zu sehr attraktiven Achtel-
finals: Martina Hingis trifft auf
Francesca Schiavone, Patty
Schnyder bekommt es mit Venus
Williams zu tun.

Schnyders Weg in die 3. Runde
war alles andere als einfach. Die
Baselbieterin musste gegen Vera
Duschewina (WTA 41) im Tiebre-
ak des Startsatzes ein 0:4 aufho-
len, ehe sie immer stärker wurde.
In der Vorwoche in Berlin hatte
sie sich nach zwei verlorenen
Kurzentscheidungen aus dem
Turnier verabschiedet, diesmal
behielt sie das bessere Ende für
sich. Letztlich siegte Schnyder
nach zwei abgewehrten Satzbäl-
len doch noch 7:6 (10:8), 6:2.
«Phasenweise habe ich gut ge-
spielt, aber ich fühle mich noch
nicht richtig wohl», so Schnyder,
die mit ihrem Spiel insgesamt
aber auch mit ihrem neuen
Schlägermodell noch nicht
glücklich ist. Extrem bange ist ihr
aber nicht: «Meine Form kann je-
den Tag kommen.»

Heute trifft sie auf einen Bro-
cken, der bislang stets über-
mächtig war. Gegen Venus Willi-
ams weist die weltbeste Links-
händerin eine 0:6-Bilanz auf. Die
beiden haben allerdings noch nie
auf Sand gegeneinander gespielt.

NACHRICHTEN

Rudi Assauer
tritt zurück 
Si. Die Ära Rudi Assauer bei
Schalke 04 ist nach 13 Jahren be-
endet. Der 62-jährige Manager
des Bundesligaklub trat mit so-
fortiger Wirkung von allen Äm-
tern zurück. Assauer beugte sich
dem Druck des Aufsichtsrates
und zog die Konsequenzen aus
der jüngsten Finanzaffäre. Im
«Focus» war behauptet worden,
Schalke befinde sich am Rande
der Zahlungsunfähigkeit.

Ein eingespieltes Paar: Die 18-jährige Bielerin Nicole Tanner und ihr junges Springpferd Norvege bestreiten am Concours Hippique in
Biel RII-Prüfungen. Bild: Anita Vozza


